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Anl. 1 FMA-PIV Anbieterspezifische
Risikowarnung auf dauerhaftem

Datenträger oder einer
Internetseite

 FMA-PIV - FMA-Produktinterventionsverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Erfolgt die Risikowarnung

1. 1.im Rahmen einer Mitteilung oder Information mittels eines dauerhaften Datenträgers gemäß § 1 Z 64

WAG 2018 oder auf einer Internetseite, muss diese dem 2. Abschnitt entsprechen,

2. 2.im Rahmen einer Mitteilung oder Information mittels eines anderen als der in Z 1 genannten Medien, muss

diese dem 3. Abschnitt entsprechen.

2. (2)Überschreitet eine Risikowarnung gemäß Abs. 1 die in den Geschäftsbedingungen eines externen

Marketinganbieters vorgeschriebene Zeichenbeschränkung, genügt es abweichend von Abs. 1, wenn

1. 1.das Format dem 4. Abschnitt entspricht und

2. 2.die Mitteilung oder Information eine direkte elektronische Verknüpfung (Hyperlink) zu der Internetseite

des CFD-Anbieters einschließt, die eine Risikowarnung in einem Format enthält, das dem 2. Abschnitt

entspricht.

3. (3)Hat der CFD-Anbieter im maßgeblichen Berechnungszeitraum gemäß Abs. 4 kein offenes finanzielles

Differenzgeschäft in Verbindung mit dem CFD-Handelskonto eines Privatkunden bereitgestellt und kann

deswegen keine anbieterspezifische Risikowarnung nach Maßgabe von Abs. 1 oder 2 erstellt werden, gilt

abweichend von Abs. 1 und 2 Folgendes:

1. a) Anstelle einer anbieterspezifischen Risikowarnung entsprechend dem 2. Abschnitt ist eine

Standardrisikowarnung entsprechend dem 5. Abschnitt,

2. b)anstelle einer anbieterspezifischen Risikowarnung entsprechend dem 3. Abschnitt ist eine

Standardrisikowarnung entsprechend dem 6. Abschnitt und

3. c)anstelle einer anbieterspezifischen Risikowarnung entsprechend dem 4. Abschnitt ist auch eine

Standardrisikowarnung entsprechend dem 7. Abschnitt

zulässig.

4. (4)Eine anbieterspezifische Risikowarnung, die dem 2., 3. oder 4. Abschnitt zu entsprechen hat, muss einen

aktuellen anbieterspezifischen Verlustprozentsatz enthalten, der auf Grund einer Berechnung den Anteil der CFD-

Handelskonten, die Privatkunden durch den CFD-Anbieter bereitgestellt werden und die Geld verloren haben, im

Verhältnis zu allen CFD-Handelskonten, die Privatkunden durch den CFD-Anbieter bereitgestellt werden,

ausweist. Die Berechnung ist alle drei Monate (Berechnungsintervall) durchzuführen und erfasst den 12-

Monatszeitraum vor dem Tag, an dem sie durchzuführen ist. Für die Zwecke der Berechnung gilt Folgendes:

1. 1.Ein einzelnes CFD-Handelskonto eines Privatkunden hat Geld verloren, wenn die Summe aller realisierten
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und nicht realisierten Nettoerträge auf finanzielle Differenzgeschäfte in Verbindung mit diesem CFD-

Handelskonto im Berechnungszeitraum negativ ist;

2. 2.sämtliche Kosten in Bezug auf die finanziellen Differenzgeschäfte in Verbindung mit dem CFD-

Handelskonto einschließlich aller Entgelte, Gebühren und Provisionen sind in die Berechnung aufzunehmen;

3. 3.folgende Elemente sind für die Berechnung nicht zu berücksichtigen:

1. a)jedes CFD-Handelskonto, das innerhalb des Berechnungszeitraumes kein offenes, mit ihm

verbundenes finanzielles Differenzgeschäft aufwies,

2. b)sämtliche Gewinne und Verluste in Verbindung mit dem CFD-Handelskonto, die sich aus anderen

Produkten als finanziellen Differenzgeschäften ergeben, und

3. c)sämtliche Einzahlungen von Geldern auf das und Abhebungen von Geldern von dem CFD-

Handelskonto.

CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher,

schnell Geld zu verlieren.

[Prozentsatz gemäß Abs. 3 des 1. Abschnitts einfügen] % der Privatkundenkonten verlieren Geld beim

CFD-Handel mit diesem Anbieter.

Sie sollten überlegen, ob Sie verstehen, wie CFD funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das

hohe Risiko einzugehen Ihr Geld zu verlieren.

3. Abschnitt

Abgekürzte anbieterspezifische Risikowarnung

[Prozentsatz gemäß Abs. 3 des 1. Abschnitts einfügen] % der Privatkundenkonten verlieren Geld beim CFD-Handel

mit diesem Anbieter.

Sie sollten überlegen, ob Sie es sich leisten können, das hohe Risiko einzugehen Ihr Geld zu verlieren.

4. Abschnitt

Zeichenbegrenzte anbieterspezifische Risikowarnung

[Prozentsatz gemäß Abs. 3 des 1. Abschnitts einfügen] % unserer CFD-Privatkundenkonten verlieren

Geld!

5. Abschnitt

Standardrisikowarnung auf dauerhaftem Datenträger oder einer Internetseite

CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher,

schnell Geld zu verlieren.

Der überwiegende Anteil der Privatkundenkonten verliert Geld beim CFD-Handel.

Sie sollten überlegen, ob Sie verstehen, wie CFD funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das

hohe Risiko einzugehen Ihr Geld zu verlieren.

6. Abschnitt

Abgekürzte Standardrisikowarnung

Der überwiegende Anteil der Privatkundenkonten verliert Geld beim CFD-Handel.

Sie sollten überlegen, ob Sie es sich leisten können, das hohe Risiko einzugehen Ihr Geld zu

verlieren.

7. Abschnitt

Zeichenbegrenzte anbieterspezifische Standardrisikowarnung

Großteils verlieren CFD-Privatkundenkonten Geld!
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